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Mittelgross, flaschenförmig, mit 
sortentypischer fleckiger bis flächi-
ger, manchmal schuppiger Beros-
tung. 
Fleisch schmelzend, saftig, süss 
und aromatisch. Wird kaum 
fleischbraun, jedoch bei Vollreife 
rasch teigig, kaum Steinzellen. 
Neigt in der Stielpartie zum 
Schrumpfen. Im reifen Zustand 
druckempfindlich. Zum Dörren ge-
eignet.  
 
 
 

 
Ertragseintritt früh. Gute, regel-
mässige Erträge. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wuchs mittelstark, aufrecht, bildet 
reichlich Fruchtholz, gut garniert. 
Kann parthenokarpe Früchte bil-
den. 
 
Das Laub ist empfindlich für Hitze-
schäden. Bevorzugt Standorte mit 

regelmässiger Wasserführung und 
hoher Luftfeuchtigkeit. 
 
Anfälligkeit: Wenig schorfanfällig 
 
 

 
Conférence weist eine gute Affinität 
auf Quittenunterlage auf. 
 
Blüte und Befruchtung: geeigne-
te Befruchter sind Kaiser Alexan-
der, Williams, Gute Luise, Trévoux, 
Concorde, Harrow Sweet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fruchtbarkeit und Ausdünnung: 
Ausdünnung ist erforderlich für ge-
nügende Fruchtgrösse. 
 
 

 
Ernte: Reift Anfang bis Mitte Sep-
tember. Knapp reif pflücken. Ernte-
richtwerte Festigkeit 6.0-7.0 
kg/cm2, Zucker 11.5-13.0° Brix, 
Stärkeabbau 4-6 (Skala 1-10), 
Streifindex 0.10-0.13. 
 
Lagerung: Kühllager bis Ende Ja-
nuar, im CA-Lager bis Mitte April 
haltbar, CO2 nicht höher als 2% 
einstellen. Neigt im CA-Lager zu 
Kavernenbildung. Dank dicker 

Schale gut transportfähig, im reifen 
Zustand jedoch druckempfindlich. 
Reift nach langer Lagerung sehr 
rasch nach.  
 
 
 

 
Empfehlenswert ist der Typ M202. 
Die Berostungsneigung weiterer 
Mutanten wird geprüft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Messwerte durchschnittliches Fruchtgewicht 
Concorde: 208 g      Conférence 187 g 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Conférence ist mit einer Anbau-
fläche von rund 170 ha in der 
Schweiz eine der Hauptsorten 
und am Markt nach wie vor ge-
fragt. Besonders in Jahren mit 
nasskalter Witterung in der Blü-
tezeit können jedoch empfindli-
che Ausfälle wegen zu starker 
Berostung der Früchte auftreten. 

Zusammenfassung 

Mutanten 

Ernte und Lagerung 

Frucht 

Anbau 

Baum 

Produktionspotential 

Sortenblatt 

Conférence 
 

Herkunft: Zufallssämling der Sorte Leon Leclerc de Laval, seit 
1864 durch T. Rivers, Grossbritannien, verbreitet. 

Die Conférence ähnliche Sorte Concorde (links) zeichnet sich aus durch 
bessere Kaliber und wenig Berostung; das Ertragspotential liegt etwas 
hinter Conférence (rechts) zurück (Messwerte 2006). 
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